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1. Vorhabensträger 

Die RBS wave GmbH beauftragte am 11.08.2025 auf Grundlage des Ange-
bots vom 08.08.2025 das Ingenieurbüro Winkler und Partner GmbH, Stutt-
gart mit der Durchführung einer Starkregenuntersuchung zum Baugebiet 
Salzäcker in Neudenau. 
 
Auftraggeber: 
RBS wave GmbH 
Mittlerer Pfad 2-4 
70499 Stuttgart 
 
Gutachter: 
Ingenieurbüro Winkler und Partner GmbH (IWP) 
Schloßstraße 59a  
70176 Stuttgart 
 

2. Zweck des Vorhabens 

Für die Stadt Neudenau liegt seit Juni 2019 ein kommunales Starkregenrisi-
komanagement vor. Die Berechnungen zeigen geringe Überflutungen im Be-
reich des Baugebiets Salzäcker in Neudenau durch Hangwasser.  
 
Im Zuge der Planung der geplanten Bebauung wurden Berechnungen zum 
Starkregen durchgeführt. Mit Hilfe der Berechnungsergebnisse konnten 
Maßnahmen zum Starkregenschutz entwickelt werden, um negative Auswir-
kungen auf den Starkregenabfluss zu vermeiden. 
 
Für die vorliegende Untersuchung wurde das Höhensystem DHHN2016 (Hö-
henstatus 170) und für den Lagebezug das System nach ETRS 89 UTM Zo-
ne 32N zugrunde gelegt. 
 

3. Verwendete Unterlagen 

Zur Bearbeitung standen folgende Unterlagen zur Verfügung: 
 
 Starkregenrisikomanagement für die Stadt Neudenau, erstellt von IWP, 

Juli 2019 [1] 
 Bebauungsplan "Salzäcker" Städtebaulicher Entwurf, IFK Ingenieure 

Mosbach, 13.10.2025 [2] 
 Lageplan Graben, IFK Ingenieure Mosbach, 17.12.2025 [3] 
 Bebauungsplan Lottermann II, IFK Ingenieure Mosbach, 10.03.2021 [4] 
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4. Beschreibung der geplanten Maßnahme 

Das Baugebiet Salzäcker befindet sich im am nördlichen Ortsrand der Stadt 
Neudenau. Die Planung sieht den Bau von Wohngebäuden und eines Kin-
dergartens vor (siehe nachfolgende Abbildung). 
 
Abbildung 1: Planung des Baugebiets Salzäcker in Neudenau [2] 

 
 
Zur Abfangung der Starkregenzuflüsse im Norden des Bebauungsplans ist 
ein 10 m breiter Streifen für die Herstellung eines Grabens vorgesehen [3]. 
Der Graben hat eine Sohlbreite von 1,5 m und eine Tiefe von 1,0 m bei Bö-
schungsneigungen zwischen 1:2 und 1:4. 
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5. Starkregengefahrenkarte 

Für die Simulation der Starkregengefahrenkarten wird die ArcGIS-
Erweiterung FloodAreaHPC-Desktop, Version 11.6 der geomer GmbH und der 
Ruiz Rodriguez + Zeisler + Blank Gbr verwendet. Zur Anwendung von  
FloodArea wird ArcMap 10.8 von ESRI genutzt. FloodArea ist ein vereinfach-
tes, zweidimensionales hydraulisches Modell. Für die im Zuge der vorliegen-
den Untersuchung durchgeführten Berechnungen wurde das bestehende 
hydraulische Modell aus der Erstellung der Starkregengefahrenkarten für 
Neudenau verwendet [1]. Für das Untersuchungsgebiet wurden beim außer-
gewöhnlichen Niederschlagsereignis eine Niederschlagsmenge von 50 mm/h 
zugrunde gelegt. Die Überflutungstiefen beim außergewöhnlichen Nieder-
schlagsereignis für den damaligen Istzustand sind der nachfolgenden Abbil-
dung zu entnehmen.  
 
Abbildung 2: Ermittelte Überflutungstiefen und Fließgeschwindigkeiten des 

Istzustands im Bereich des Baugebiets Salzäcker in Neu-
denau beim außergewöhnlichen Niederschlagsereignis der 
Starkregengefahrenkarten von 2019 [1] 

 

 
 
Das Modell von 2019 ist im Untersuchungsbereich nicht mehr aktuell. Der 
südlich an das geplante Baugebiet anschließende Bebauungsplan Lotter-
mann II [4] befindet sich derzeit in der Umsetzung. Es erfolgte daher eine Be-
rechnung für das außergewöhnliche Niederschlagsereignis unter Berücksich-
tigung des Bebauungsplan Lottermann II. Die Überflutungstiefen beim au-
ßergewöhnlichen Niederschlagsereignis für den aktualisierten Istzustand sind 
dem Plan 1 zu entnehmen. 
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6. Bewertung der Überflutungsgefährdung 

Im Starkregenfall kommt es im Bereich des Baugebiets Salzäcker in Neu-
denau zu Starkregenzuflüssen aus nördlicher Richtung. Es wurde daher ab-
gestimmt, Maßnahmen zur Verbesserung des Starkregenabflusses umzuset-
zen. 
 
Um negative Auswirkungen auf den Starkregenabfluss zu vermeiden, wurden 
folgende Maßnahmen zum Starkregenschutz in der Berechnung des Pla-
nungszustandes (mit Maßnahmen zum Starkregenschutz) berücksichtigt: 
 
 Graben im Norden des Baugebiets mit gedrosselter Ableitung (DN100) 

an die Lottermannklinge (im Westen) und der Bodenklinge (im Osten) 
 Ableitung der Abflüsse in der Bodenklinge am östlichen Rand des Be-

bauungsplans durch eine Verdolung DN 500 
 Berücksichtigung von im Bebauungsplan festgesetzten Retentionszister-

nen auf Privatgrundstücken mit einem Volumen von 2 m³ / 100 m² Dach-
fläche  

 Dachbegrünungen am Kindergarten und drei weiteren Gebäuden (im 
Plan bezeichnet mit 8 WE, II + ST) 

 
Es wurden Berechnungen für das außergewöhnliche Niederschlagsereignis 
im Zustand nach Umsetzung des geplanten Baugebiets und der oben aufge-
führten Maßnahmen zum Starkregenschutz (Planzustand mit Maßnahmen) 
durchgeführt und mit den Ergebnissen des aktualisierten Istzustands vergli-
chen. 
 
Im Plan 2 sind die Überflutungstiefen im Planzustand mit Maßnahmen zum 
Starkregenschutz dargestellt. Durch die vorgesehenen Maßnahmen zum 
Starkregenschutz ergibt sich beim außergewöhnlichen Niederschlagsereignis 
keine Verschlechterung der Starkregengefährdung der angrenzenden Be-
bauung. Eine Überflutung der geplanten Bebauung im Baugebiet sind nicht 
zu erwarten. 
 
Um eine weitergehende Sicherheit gegenüber Überflutungsschäden im Bau-
gebiet zu erzielen, können folgende Maßnahmen genannt werden: 
 
 Ausbildung von umgekehrten Dachprofilen in den Straßen 
 Hohe Anzahl von optimierten Straßeneinläufen (Aufsätze mit erhöhter 

Wasseraufnahme) 
 Einbau versickerungsfähiger Beläge in den befestigten Flächen der Bau-

grundstücke  
 Berücksichtigung von weiteren Dachbegrünungen  
 Eingangsfußbodenhöhen der Gebäude, Einfahrtshöhen Tiefgaragen und 

Schutzhöhen Lichtschächte mindestens 0,2 m über der Straßenhöhe 
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Ein Vergleich der Überflutungstiefen zwischen Ist-Zustand und Plan-Zustand 
(mit Maßnahmen zum Starkregenschutz) ist im Plan 3 dargestellt. Außerhalb 
des Bebauungsplans ergibt sich keine Verschlechterung der Überflutungsge-
fährdung der bestehenden Bebauung.  
 
aufgestellt: 
Dipl.-Ing. Armin Binder 
Stuttgart, den 09.01.2026 
 
 
 
(Dipl.-Ing. Armin Binder) 


